
Wh
isk

y m
ad

e i
n B

erl
in

M
ar

tin
 E

sc
he

nb
re

nn
er

 b
et

re
ib

t i
m

 B
er

lin
er

 W
ed

di
ng

 e
in

e 
Br

au
er

ei
 u

nd
 b

re
nn

t f
ei

ne
 W

hi
sk

ys
. V

om
 E

sc
he

nb
rä

u 
zu

m
 

Be
rli

ne
r 

W
hi

sk
y?

 D
er

 e
dl

e 
Br

an
d 

w
ird

 m
it 

M
al

z,
 F

eu
er

, 
H

ol
z 

un
d 

Ze
it 

ge
m

ac
ht

, m
it 

M
al

z 
ke

nn
t s

ic
h 

de
r 

st
ud

ie
rte

 
Br

au
m

ei
st

er
 s

ch
on

 m
al

 b
es

te
ns

 a
us

, G
ed

ul
d 

is
t s

ei
n 

zw
ei

-
te

r 
N

am
e 

– 
w

ar
um

 a
ls

o 
ni

ch
t W

hi
sk

y 
m

ac
he

n?

Pio
nie

r m
it F

lei
ß

In
 B

er
lin

 w
ird

 d
er

 M
yt

ho
s 

W
hi

sk
y 

au
s 

ei
ne

r 
ne

ue
n 

Pe
rs

pe
k-

 
tiv

e 
be

tra
ch

te
t. 

H
ie

r 
se

tz
t m

an
 g

an
z 

au
f s

ol
id

es
 B

ra
u-

ha
nd

w
er

k 
m

it 
ei

ne
r 

se
le

kt
iv

en
 A

us
w

ah
l a

us
 e

in
 D

ut
ze

nd
 

M
al

zs
or

te
n 

un
d 

H
ef

et
yp

en
, u

m
 e

in
en

 c
ha

ra
kt

er
vo

lle
n 

Si
ng

le
 M

al
t z

u 
ko

m
po

ni
er

en
. S

ei
n 

H
an

dw
er

k 
be

he
rr

sc
ht

 
de

r 
pr

ag
m

at
is

ch
e 

W
hi

sk
y-

Pi
on

ie
r 

– 
tru

ly
 h

an
dc

ra
fte

d 
ist

 
se

in
e 

M
iss

io
n.

Kn
ow

-Ho
w 

un
d M

ut
W

hi
sk

y 
be

st
eh

t a
us

 M
al

z 
un

d 
W

as
se

r 
– 

in
 B

er
lin

 w
ird

 d
ie

 
Pa

le
tte

 u
m

 E
xp

er
im

en
tie

rf
re

ud
e 

un
d 

M
ut

 e
rw

ei
te

rt.
  

D
ie

 B
an

db
re

ite
 d

er
 E

sc
he

nb
re

nn
er

 W
hi

sk
y-

Kr
ea

tio
ne

n 
is

t 
de

m
en

ts
pr

ec
he

nd
 g

ro
ß,

 d
en

n 
w

el
ch

e 
Ar

om
en

 d
er

 A
lk

oh
ol

 
üb

er
 d

ie
 J

ah
re

 a
us

 d
en

 e
he

m
al

ig
en

 C
al

va
do

s-
, S

he
rr

y-
 

un
d 

W
ei

nf
äs

se
rn

 lo
ck

en
 w

ird
, b

le
ib

t e
in

e,
 w

en
ng

le
ic

h 
ge

le
nk

te
, Ü

be
rr

as
ch

un
g.

 

D
ie

 P
ro

du
kt

pa
le

tte
 d

es
 W

ed
di

ng
er

-W
hi

sk
y-

Pi
on

ie
rs

 w
äc

hs
t 

st
et

ig
 u

nd
 a

b 
20

25
 w

er
de

n 
au

ch
 1

0j
äh

rig
e 

W
hi

sk
ys

 ih
re

 
Ar

om
en

 e
nt

fa
lte

n 
dü

rf
en

. D
ie

 S
in

gl
e 

M
al

t W
hi

sk
ys

 h
ei

ss
en

 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l B

ill
, T

al
l P

et
e,

 J
an

e.
 S

ie
 r

ei
fe

n 
he

ra
n 

un
d 

m
it 

ih
ne

n 
w

äc
hs

t d
ie

 E
rf

ah
ru

ng
. D

er
 G

ru
nd

st
ei

n 
fü

r 
ei

ne
 

so
lid

e 
Be

rli
ne

r 
W

hi
sk

y-
Tr

ad
iti

on
 is

t g
el

eg
t.

Eschenbrenner Whisky 
Triftstraße 67 
13353 Berlin-Wedding
Telefon: 0162 493 1915 
www.eschenbrenner-whisky.de

Konzeption und Umsetzung: dot box
Zeichnungen: Katharina Neubert
Foto: Anton Stüber

Single Malt Whisky
a truly handcrafted Malt

Instagram
www.instagram.com/eschenbrenner_whisky
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Whisky beginnt im Sudhaus Lagerung im EichenfaßDestillation 

Gerstenmalz,  
Eichenholz,  

Feuer und viel Zeit  
braucht ein Single Malt 

Der lange Weg zum Whisky  
Aus einer Auswahl von über 20 unterschiedlichen Malzen, 
hell oder dunkel gedarrtes, Caramel- oder Röstmalz, geräu-
chert oder getorft, wird eine Malzmischung gewählt, die das 
Fundament des Single Malts bildet. 

Wie beim Brauen von Bier wird das geschrotete Malz mit 
Wasser zur Maische vermischt und der Malzextrakt – die 
Würze – gewonnen.  
Die Zugabe von Hefe leitet die Vergärung der Würze ein, 
Malzzucker wird in Alkohol umgewandelt. Es entsteht das 
„distillers beer“ mit 8–11 vol %. Das Schroten, Maischen 
und Vergären erfolgt in Sudhaus und Gärkeller der Brauerei, 
dann wird das „distillers beer“ destilliert, der „New Make“ ist 
geboren. 

Nun kommt der entscheidende Schritt, die Auswahl des 
Holzfasses zur langjährigen Lagerung. Die aus der Büttnerei 
kommenden Fässer werden dort unter offenem Feuer ge-
toastet. Hierbei wird die Innenseite des Fasses ausgebrannt, 
Cellulose wird zu Holzzucker gespalten und karamellisiert, 
sowie Lignin in Vanillin umgewandelt, das Holz wird für das 
Destillat „geöffnet“.

In der langjährigen Lagerung im Eichenfaß verliert das 
farblose Destillat seinen scharfen, unreifen Geschmack und 
gewinnt mit zunehmender Zeit Aroma und Farbe aus dem 
Holz. Durch das Holz hindurch gelangt Sauerstoff, das Faß 
atmet. Mit Hilfe dieser Oxidation entwickelt sich das vollmun-
dige, komplexe und harmonische Geschmacksbild. Sei es 
aus neuem Holz, aus mit Wein, Calvados oder Bier vorbeleg-
tem Holz – jeder Single Malt ist ein einzigartiger komplexer 
Brand aus Malz, Feuer, Holz und Zeit.

Malz
Hefe

Wasser


